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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Chamberlain berichtet 


Nach einer Niniſterbeſprechung Audienz beim König 


Berlin, 16. September. Der britiſche Premier⸗ Nach der heutigen Miniſterbeſprechung wurde keine 
miniſter Chamberlain hat am heutigen Freitag um amtliche Erklärung ausgegeben. 


9.30 Uhr mit feinen Beratern in Begleitung des Reichs⸗ 

außenminiſters von Ribbentrop Berchtesgaden verlaſſen. Chamberlain beim König 
* 

Fünfſviertelſtündige Unterhaltung. 


Der Abflug von München nach London erfolgte um 
12.48 Uhr. 

London, 16. September. Premierminiſter Chaw⸗ London, 16. September. Premierminiſter Cham⸗ 

1 mit gr Fos auf 1 Londoner Flug⸗ berlain ſuchte am Freitag abend gegen 9.30 Uhr den eng: 

hafen Croydon um 17. hr ein. Er wurde hier von liſchen König im Buckingham⸗Palaſt auf. Sein Beſuch 

dauerte 114 Stunde. Wie verlautet, hat er den König 

über die Ergebniſſe ſeines Beſuchs bei Reſchskanzler 


einer großen Menſchenmenge begrüßt. 
Chamberlain hielt bei feiner Ankunft eine kurze An⸗ 
Hitler und den Verlauf der Ereigniſſe unterrichtet. 


ſprache für den Rundfunk: „Ich bin ſchneller zurükge⸗ 


kehrt, als ich angenommen hatte. Geſtern nachmittag 8 5 ö 5 ieſe 1 2 
2 — 3 1 d 7 nicht 
hatte ich eine längere Ansſpruche mit Reichskanzler Nähere Einzelheiten über dieſe Unterredung ſind nich i 


bekannt geworden. 


Ueber das Ergebnis der Unterredung 


London, 16. September. Zu der für Sonnabend 
vormittag angeſetzten Sitzung des britiſchen Kabinetts 
ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent von „Preß Aſſo⸗ 
eintton“, auch hier werde Premierminiſter Chamberlain 
Bericht über ſeine Berchtesgadener Beſprechung mit 
Reichskanzler Hitler erſtatten. Dem ſogenannten inne⸗ 
ien Kreis des Kabinetts habe der Premierminiſter bereits 
am Freitag das Weſentliche über ſeine Unterredung mit 
Hitler mitgeteilt. Am ſpäten Abend habe der Premier⸗ 
miniſter den König über die letzten politiſchen Entwick⸗ 
lungen unterrichtet. 

Obgleich keine amtliche Erklärung am Freitag abend 
ausgegeben worden ſei, ſo berichtet der Korreſpondent 


Sitler. Es war dies eine ernſte aber freundſchaſtliche 
Ausfprache. Ich bin zufrieden, daß jetzt jeder weiß, was 
der andere denkt. Man kann von mir nicht verlangen, 
daß ich jetzt meine Anſicht äußere, welches die Ergebniſſe 
dieſer Unterredung ſein werden. Was ich jetzt zu tun 

habe, iſt mit meinen Kollegen Nükſprache zu nehmen, 

| und ich gebe den Rat, nicht voreilig einen unautoriſier⸗ 
ten Bericht deſſen, was ſich in der Unterredung abgeſpielt 
hat, als wahr anzunehmen. Ich werde heute abend mit 
meinen Kollegen und anderen, beſonders mit Lord Run⸗ 
timan, die Unterredung erörtern. Später, vielleicht in 
einigen wenigen Tagen, werde ich eine weitere Ausſprache 
mit Herrn Hitler haben. Dieſes Mal aber, hat er mir 

geſagt, beabſichtigt er, mir auf halbem Wege entgegenzu⸗ 
kommen. Herr Hitler wünſcht einem alten Mann eine 

ſo lange Reife zu erſparen.“ 

| Die kurze Anſprache Chamberlains 

Bravorufen und Beifall aufgenommen. 

| Der deutſche Geſchäftsträger, Botſchaftsrat Dr. 
Kordt, begrüßte darauf den heimgekehrten Miniſterpräſi⸗ 

denten, wobei er der Hoffnung Ausdruck gab, daß Cham⸗ 

berlain das Gefühl habe, eine erfolgreiche Reiſe hinter 
ſich zu haben. 
Chamberlain antwortete auf die Begrüßungsworte 
des deutſchen Geſchäftsträgers: „Ich habe mich über die 
Aufnahme in Deutſchland ſehr gefreut, und zwar ganz 
beſonders über den Empfang durch die Bevölkerung“. 
| Chamberlain, dem bei ſeinem Eintreffen ein Brief 
des Königs ausgehändigt wurde, der durch einen Son— 
derboten zum Flugplatz gebracht worden war, begab ſich 
mit Außenminiſter Lord Halifax nach ſeinem Amts⸗ 
gebäude in der Downing Street. 
Premierminiſter Chamberlain nahm ſoſort 
nach feinem Eintreffen in Downing Street mit Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax und Lord Runciman, der 
am Freitag aus Prag in London eingetroffen war, die 


weiter, glaube man in London, daß der Flug Chamber⸗ 
lains nach Berchtesgaden zumindeſt ein weſentliches Er⸗ 
gebnis gezeitigt habe: es ſtehe außer Frage, daß Groß⸗ 
britannien und Deutſchland ihre gegenſeitige Haltung 
gegenüber dem mitteleuropäiſchen Problem voll verſtän⸗ 
den. Deshalb gebe es zwiſchen den beiden Regierungen 
bezüglich ihrer Anſicht über das Problem kein Mißver⸗ 
ſtändnis mehr. Miniſter Chamberlain habe bei feiner 
Ankunft auf dem Flugplatz in London eine Erklärung 
abgegeben, aus der hervorgehe, daß ſeine Reiſe zuminde⸗ 
ſtens die Atmoſphäre bereinigt habe. 

Was Lord Runciman in naher Zukunft tun 
werde, ſei noch ungewiß. Er habe dem Premierminiſter 


wurde mit 


ner Anſicht beſtehenden Möglichkeiten einer Löſung des 


Problems am Freitag abend dargelegt. 


vertraulichen Besprechungen über das Ergebnis der Zu⸗ 
ſammenkunft Chamberlain⸗Hitler auf. An den Beratun⸗ 
gen nahmen auch die Miniſter Sir John Simon und 


Prag, 16. September. Amtlich wird mitgeteilt, 
daß auf Beſchluß der tſchechoſlowakiſchen Regierung die 


Sir Samuel Hoare ſowie die Staatsſekretäre Vanſit⸗ 1 der Ne Ri — BE 
tart und Cadogan teil, die den Premierminiſter in ſei . A — 
0 5 5 n tionen wurde bereits früher durch die zuſtändigen 


Amtsräumen erwartet hatten. "= 
Behörden vorgegangen. Von der Auflöſungsanordnung 


Die Miniſterbeſprechungen ſanden gegen 8 üb: | iſt u. a. die Kampfesorganiſation der Subetendeufchen 


adends ihr Ende. Lord Halifag begab ſich im Auſchluz u 
v ; Partei anı Freiwillige Schutz“ betroffen 
an die Beſprechungen zuſammen mit Unterſtaatsſekretär bre der fegen „eus inne Each ff 
a 1975 e ; K Die Staatsbehörde hat eine Verordnung erlaſſen, 
Freitag finden keine meiteren Beſprechungen ſlatl. nach der alle Waffen und wafſenähnliche Gegenſtände 


ſowie Sprengſtoffe ſeitens Privatperſonen und Organi⸗ 
ſotionen abzuliefern ſeien. 

Die Staatsanwaltſchaft in Eger hat einen Steck⸗ 
brief gegen Henlein erlaſſen. Wie verlautet, br: 


finden ſich Konrad Henlein und ſeine nächſten Mitarbei⸗ 


in Audienz empfangen werden. 
Für Sonnabend 11 Uhr iſt eine Kabinettsſitzung ein⸗ 
berufen. 


Premierminiſter Chamberlain wird aber noch vom König | 
| 


feine Anfichten über die Lage in Prag ſowie die nach ſei⸗ 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
n 


Vol ksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Daladier führt nach London? 
„Fühlungnahme zwiſchen Paris und London notwendig“ 


London, 16. September. Die franzöſiſche Bot 
ſchaft in London erklärte am Freitag abend, daß nichts 
davon bekannt ſei, daß Daladier und Bonnet noch 
Freitag abend nach London zu kommen beabſichtigen. 


Sollte Daladier die Abſicht zu einer perſönlichen 
Ausſprache mit den engliſchen Regierungs mitgliedern 
haben, ſo ſei es wahrſcheinlich, daß er während des 
Wochenendes nach London kommen würde. 


Paris, 16. September. Die Pariſer Abendblätter 
am Freitag bringen allgemein zum Ausdruck, daß die 
weitere engliſch-deutſche Ausſprache eine Fühlungnahrie 
zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen Regierung zur 
Vorausſetzung haben müſſe. Sämtliche Blätter ſprechen 
von der Notwendigkeit einer Reiſe des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten und ſeines Außenminiſters nach Lon⸗ 
don. Sie find jedoch nicht in der Lage, einen genauen 
Zeitpunkt für den Antritt dieſer Reiſe anzugeben. Man 
meint, er ſei für das Wochenende geplant. 

Bezüglich des eigentlichen ſudetendeutſchen Pro⸗ 
blems gaben eine Anzahl Blätter der Anſicht Ausdruck, 
daß das Vermittlungsverfahren Lord Runcimans durch 
die Ereigniſſe jetzt bereits überholt ſei. Der „Temps“ 
gibt den Rat, eine abwartende Haltung einzunehmen, da 
man erſt nach der Fühlungnahme Chamberlains mit der 
franzöſiſchen Regierung einen genauen Aufſchluß und 
einen wirklichen Einblick in die neue Lage haben könne. 


Engliſcher Geſchäftsträger beim italieniſchen 
a Außenminiſter. i 

Rom, 16. September. Der engliſche Geſchäftsträ⸗ 
ger it am Freitag abend vom italieniſchen Außenminiſter 
zu einer zweiten Unterredung empfangen worden, die 
wie man vernimmt, der allgemeinen internationalen 
Lage und im beſonderen der ſudetendeutſchen Frage g⸗ 
golten hat. 

Der engliſche Botſchafter Lord Perth wird, wie wei 
ter verlautet, am Montag aus feinem zweimonatiger 
Sommerurlaub nach Rom zurückkehren. 


Nooſevelt nach Waſhington zurückgetehrr 


Wafhington, 16. September. Präſident Ros 
ſevelt, der am Krankenlager ſeines operierten Sohnes in 
Nocheſter im Staate Minneſota weilte, it nach einer 
langen telephoniſchen Unterredung mit Staat3jefretäi 
Hull in Waſhington eingetroffen, obwohl nach Anſicht ber 
Aerzte ſein Sohn noch nicht außer Gefahr iſt. 

Präſident Rooſevelt iſt, wie verſichert wird, über 
die Ereigniſſe in Europa ernſthaft beunruhigt. Gleich 
nach ſeiner Rückkehr hielt er mit feinen Miniſtern ein 
Sitzung ab. 


Naßnahmen gegen die Henlein⸗ Partei 


Die Täligleit der Partei behördlich verhängt — Steckbrief gegen Henlein 


ter auf reichsdeutſchem Gebiet nahe der tſchechoſlomal⸗ 
ſchen Grenze. 

Berlin, 16. September. Das Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro meldet: Die ſudetendeutſchen Preſſeſtellen geben 
eine Weiſung der Hauptleitung der Sudetendeutſchen 
Partei durch, derzufolge ſich jeder Amtswalter und FS⸗ 
Mann unter allen Umſtänden einer Verhaftung zu en: 
ziehen hat. 


Ungariſcher Proteſt in Prag wegen Mobiliſierung. 

Budapeſt, 16. September. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt, daß die ungariſche Regierung wegen der Mobilifie- 
rung in der Tſchechoſlowakei an Ungarns Grenzen Pro⸗ 
teſt bei der Prager Regierung eingelegt hat Wie weiter 
dazu von maßgebender Stelle bekanntgegeben wird, ſeien 
die Maßnahmen an der ungariſchen Grenze durch nich' 
begründet und wenig geeignet, die Ruhe und Ordnu 
aufrechtzuerhalten. 
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Bauernpartei gegen Wahlteilnahme 


Antrag des Obersten Nats der Voltspartei für den Borteitonareh 


Das Hauptſekretariat der bäuerlichen Volkspartei 
tat nachſtehende Verlautbarungen herausgegeben: 

Am 16. d. Mts. tagte der Oberſte Vollzugsrat der 
Volkspartei, der nach Anhören des Referats ſeines Vor⸗ 
ſitenden, des ehemaligen Sejmmarſchalls M. Mataj, 
über die altuelle politiſch: Situation und der darauffol⸗ 
22 5 Ausſprachen einmütig nachſtehende Entſchließung 
faßte: 

Der Oberſte Bollzugsiat ſieht in der Auflöſeng des 
Sejm und Senats eine poſitive Tatſache, denn die aufge⸗ 
löſten geſetzgeberiſchen Kammern, die aus Wahlen hervor⸗ 
gingen, welche von der überwiegenden Mehrheit der Be⸗ 
völkerung boykottiert wurden, repräſentieren den Willen 
des Volkes nicht. 


Der Oberſte Vollzugsrat ſchätzt gebührend die im 
Erlaß des Herrn Staatspräſidenten ausgedrückte Inten⸗ 
tion der Zulaſſung der breiten Volksſchichten zur aktiven 
Mitarbeit am Staate ein. Gleichzeitig aber muß der 
Oberſte Vollzugsausſchuß feſtſtellen, daß das Wahlgeſetz 
vom Jahre 1935 den Bauern das Stimmrecht zum Senat 
vollkommen genommen habe, dasſelbe nur für einen klei⸗ 
nen Kreis der „Elite“ reſervierend. Dasſelbe Wahlgeſetz 
nimmt den Bauern die freie Auſſtellung der Kandidaten, 
indem es ihnen nur die Möglichkeit der Wahl auf ſoſche 
Kandidaten überläßt, die durch entſprechend zuſammen⸗ 
geſtellte Wahlkollegien beſtimmt wurden. Einen aus⸗ 
ſchlaggebenden Einfluß auf die Bildung der Wahlkolle⸗ 
gien und ſomit auch auf die Auſſtellung der Sejmkandi⸗ 
daten haben die Gemeindeverwaltungen, die keine Wider⸗ 
tpiegelung des Willens des Dorfes find, 

Inſolge deſſen, daß die Wahlordnung vom Jahre 
1935 nicht einmal der geringſten Aenderung unterzogen 
wurde und auch die Gemeindenerwaltungen durch unpar⸗ 
teiifche und ehrliche Wahlen nicht geändert wurden, haben 


die Bauernmaſſen, wenn ſie dies auch wollten, beim ge⸗ 
genwärtigen Stand der Dinge keine Möglichkeit, ihren 
Willen auszudrücken. 

Der Oberſte Vollzugsrat beſchloß die Einberufung 
eines außerordentlichen Kongreſſes der Volkspartei zum 
20. Oktober, dem die entſprechenden Anträge vorzulegen 
ſind. 

Gleichzeitig beſchließt der Oberſte Vollzugsausſchuß 
im Hinblick auf die Aenderungen, die am Wahlgeſetz für 
die Gemeindeſelbſtverwaltungen vorgenommen wurden, 
wenn dieſe auch nicht die Grundſorderungen des Dorfes 
berückſichtigen, aber die Willenskundgebung nicht unmög⸗ 
lich machen, und im Hinblick auf die Anordnung des 
Premierminiſters, der von den unterſtellten Verwaltungs⸗ 
organen ein unparteiiſches und ehrliches Verhältnis zu 
den Selbſtverwaltungswahlen verlangt, die Bauern: 
maſſen zur Teilnahme an den Gemeindeſelbſtverwal⸗ 
tungswahlen aufzurufen. 


Vor den Parlamentswahlen 
Die Wojewoden beim Premierminiſter. 


Premierminiſter General Skladkowſti hielt am geſt⸗ 
rigen Freitag eine Beſprechung mit den Wojewoden ab. 
Es wurden, wie berichtet, die aktuellen politiſchen Ange⸗ 
legenheiten wie auch Verwaltungsfragen beſprochen. Im 
Mittelpunkt der Beſprechungen ſtanden, wie berlautet, 
die kommenden Parlamentswahlen. 

Der zum Generalwahlkommiſſar ernannte Oberrich⸗ 
ter Gizyeki hat bereits ſeine Tätigkeit aufgenommen. 


Bei Außenminister Ded 
Außenminiſter Beck empfing am geſtrigen Freitag 
den deutſchen Geſchäftsträger und den amerikaniſchen 
Botſchafter. 


150 arabiſche Freiſchärler erſchoſſen 


London, 16. September. In Paläſtina kam 8 
geſtern, wie erſt jetzt bekannt wird, zu ſchweren Gefech⸗ 
ten zwiſchen engliſchem Militär und arabiſchen Frei⸗ 
ſchärlern. 

In der Nähe der Ortſchaft Ramallah fand am Don⸗ 
nerstag nachmittag die bisher größte Schlacht zwiſchen 
den hier konzentrierten Abteilungen arabiſcher Auſſtän⸗ 
biſcher, von über 1000 Mann Stärke, und dem engliſchen 
Militär ſtatt. Die Kämpfe dauerten bis Sonnenunter⸗ 
gang, als die Auſſtändiſchen verſprengt wurden. In die 
Kämpfe wurden hauptſächlich 13 engliſche Militärflug⸗ 
zeuge eingeſetzt. Auf dem Kampſſeld blieben 140 tote 
Araber zurück. Die engliſchen Kampfflugzeuge kehrten, 
obwahl ſie von den Arabern heſtig beſchoſſen wurden und 
non den Gewehrkugeln auch getroffen wurden, alle zu 
ihrer Baſis zurück. 

Auch in der Nähe von Latrun kam es zu einen; 
Kampf, mobei durch Feuer von einem Flugzeug aus 11 
grabiſche Freiſchärler erſchoſſen wurden. 

Die letzte Nacht verlief verhältnismäßig ruhig. Doch 
war Jeruſalem die ganze Nacht über ohne telephoniſche 
Verbindung, da arabiſche Terroriſten die Telephonlei⸗ 
tungen zerſtört hatten. 

Am Freitag wurde in Haifa ein arabiſcher Detektiv 
getötet. 


Um was es tatfächlich geht 


Der diplombtiſche Mitarbeiter des engliſchen „Man⸗ 
cheſter Guardian“ ſchreibt u. a.: 

Wenn Deutſchland auf beiden Seiten des ſtrategi⸗ 
ſchen Walls der Tſchechoſlowakei ſtünde, wäre es im⸗ 
ſtande, weiter vorzugehen und alle Schritte zu unterneh⸗ 
men, um ein fait accompli — einen blitzartigen Ueberſall 
— durchzuführen. Im Konflikt zwiſchen Berlin und 
Piag geht es nicht um die Rechte der Sudetendeutſchen, 
ſondern um die Entſchloſſenheit Deutſchlands den ſtrate⸗ 
giſchen Wall der Tſchechoſlowakei zu beherrſchen. Gelingt 
dies, wird es nicht nur Herr der Tſchechoſlowakei ſein, 
ſondern die Möglichkeit eines leichten Vordringens in 
den ganzen Donauraum haben. Es wird expanſiv nach 
Mittel⸗, Oſt⸗ und Weſteuropa in Dänemark, Belgien, 
Frankreich, der Schweiz, Jugoslawien, Rumänien uſw. 
nordringen können. Durch ein Plebiszit in. der Tſchecho⸗ 
ſiowakei erhielte Deulſchland Zutritt zum tſchechoſlowak⸗ 
ſchen Kriegsmaterlal, welches eines der größten in der 
zelt it. In kurzer Zeit wäre es ſo weit, daß es die 


Richtung ſeines imperialiſtiſchen Vormarſches ändern 
und den. Verſioß gegen die Weſtmächte mit riesigen 


Kriegsmittein eröffnen könnte. Das iſt der Grund, 
warum Hitler ein Plebiszit oder eine Abtretung anders⸗ 
ſptachiger Gebiele wünſcht. Das darf Chamberlain und 


Das 


ſeinen Ratgebern nicht unbekannt ſein. 


e ee 


Jugoflawien erhält Natsſitz 


Genf, 16. September. Die jugoſlawiſche Delega⸗ 
tion beim Völkerbund benachrichtigte das Generalſekre⸗ 
zariat, daß Jugoflawien ſeine Kandidatur für den Völ⸗ 
kerbundrat ſlellt, we es die Stelle Rumäniens als Ver⸗ 
treter der Kleinen Entente einnehmen werde. 

Man nimmt an, daß die Aufnahme Jugoſlawiens 
in den Rat einſcimmig gebilligt werden wird. 


Faſchiſtiſche Militärorganiſatjonen 
in Belgien 


Brüjfel, 16. September. Die Polizei hat bei 
dem Senator Vigneron, der ein Oberſt a. D. iſt, eine 
Hausdurchſuchung vorgenommen, wobei Dokumente ge⸗ 
funden wurden, die auf das Beſtehen einer Organiſation 
militäriſchen Charakters bei den faſchiſtiſchen Rexiſten 
hinweiſen. 

Eine ähnliche Organiſation wurde auch bei den na⸗ 
tionaliſtiſchen Flamen, die mit den Rexiſten in Verbin⸗ 
dung ſtehen, aufgedeckt. 


Schwerer RNegenſturm über Ungarn 
Mehrere Menſchenopſer. 

Aus Budapeſt wird berichtet: Ein ſchweres Unwetter 
ſuchte am Donnerstag nachmittag und in der Nacht zum 
Freitag den ſüdlichen Teil des Raaber Komitats und die 
Gegend von Groß⸗Kaniſcher in Weſtungarn heim. Als 
Opfer des ſchweren Regenſturmes find auch Menſchen⸗ 
leben zu beklagen; ein Landwirt iſt ertrunken, zwei 
Schulkinder werden vermißt. Ein Arbeiter, der im 
Sturm das Herannahen eines Kraftwagens nicht be⸗ 
merkte, wurde überfahren und lebenslänglich verletzt. In 
der Nähe von Raab wurden Bäume entwurzelt und 
Pferde und Kraftwagen umgeworfen. Einige Straßen 
in Groß⸗Kaniſcha ſtehen unter Waſſer. Die Weinernte 
wurde völlig vernichtet. Der Schaden iſt ſehr groß. 


Lodzer Tageschronil 


Die techniſchen Wahl vorbereitungen 


In Lodz werden in den ſtaatlichen Verwaltungs⸗ 
als auch in den Selbſtwerwaltungsämtern eifrige Vorbe⸗ 
reitungen für die Wahlen zum Sejm und Senat getrof⸗ 
fen. Die Einteilung der Stadt Lodz in Wahlbezirke und 
Kreiſe für die Parlamentswahlen iſt bereits erfolgt. Es 
wird in Lodz drei Wahlbezirke geben, die die Nummern 
XV., XVI. und XVII. haben werden. Der Bezirk 
XV. wird die Polizeikommiſſariate 2, 3 und 5 umfaſſen, 
den Bezirk XVI. bilden die Kommiſſariate 1, 4, 6, 7 und 
den Bezirk XVII die Komiſſariate 8, 9, 11, 12, 13 und 
Die Verwaltungsbehörde hat die Liſte der Organi⸗ 
ſationen, die Vertreter in das Wahlkollegium ſenden, be⸗ 


1 
14. 
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Die Anorbnung des Wojewoden in 
wird am 18. September er⸗ 


reits angefertigt. 
Sachen der Wahlkollegien 
zaſſen werden. 

Die Mieterverzeichniſſe müſſen ſpäteſtens bis mor⸗ 
cen von den Hausbeſitzern in den Meldeämtern abge:t:- 
jert werden. Heute beginnt die Regiſtrierung der Wahl⸗ 
kerechtigten zum Senat. Sie findet im Stadtratſagl 
ſtatt. Zur Regiſtrierung können ſich melden: Reſerve⸗ 
offiziere, Perſonen, die mit einem Orden ausgezeichn⸗ 
ſind, Lehrer ſowie Perſonen mit Hochſchulbildung. 


Eine Deniſchriſt des Meiſter verbandes 


Der Verband der Fabrikmeiſter ſandte an das Mi⸗ 
niſterium für ſoziale Fürſorge eine Denkſchrift in Sachen 
eines Abkommens für die Meiſter. Darin wird auf die 
Notwendigkeit der Beſchleunigung des Zuſtandekommens 
des Abkommens hingewieſen, wobei zugleich unterſtrichen 
wird, daß der von der Regierung ausgearbeitete Entwurf 
in feiner jetzigen Form unannehmbar iſt und geändert 
werden müßte. Außerdem ſoll eine Abordnung des Mei 
ſterverbandes nach Warſchau geſandt werden. 


Eine Abordnung der ſtädtiſchen Angeſtellten im 
Wojewodſchaftsamt. 


Geſtern ſprach eine Abordnung der Verbände ver 
ſtädtiſchen Angeſtellten beim Wojfewoden in Sachen des 
öprozentigen Gehaltszuſchlages für die Angeſtellten der 
ſtädtiſchen Betriebe vor. Der Herr Wojewode erklärte, 
die Forderung der Angeſtellten ſei berechtigt und vee⸗ 
ſprach, entſprechende Anordnungen zu erlaſſen. 


Beſchwerde der Straßenbahner. 

Geſtern ſprach beim Arbeitsinſpektor eine Abord⸗ 
nung des Lodzer Straßenbahnerverbandes vor und wies 
auf Unzulänglichkeiten der Arbeitsverhältniſſe in verſch'e 
enen Abteilungen des Straßenbahnunternehmens hin. 
Der Inſpektor verſprach, die erhobenen Beſchwerden zu 
prüfen. 

Der Konflikt in der Widzewer Manufaktur, 


Der Konflikt in der Widzewer Manufaktur dauert 
an. Es geht hier bekanntlich um die Bedienungsnormen 
bei den mit Automaten verſehenen Webſtühlen ſowie um 
die Erhöhung der Zahl der Arbeitstage. In Sachen bie 
ſes Konflikts berief der Arbeitsinſpektor für Dienstag 
den 20. September, eine Konferenz ein. 


Frau vom Kraftwagen überfahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde die 62jährige Faſga 
Zaleman, wohnhaft Limanowſtiſtr. 3, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Die Frau erlitt einen Beinbruch 
und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 

Selbſtmordverſuch eines jungen Mädchens. 
In ihrer Wohnung im Haus Paderewſfkiſtr. 31 trau 
die 20jährige Wladyſlawa Bocian in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift. Es wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die die Lebensmüde in ein Krankenhaus überführte 
Ueber die Urſache der Verzweiflungstat iſt noch nicht: 
bekannt. 


Der Name der tödlich verunglückten Frau. 


Wie berichtet, ſtürzte beim Herausſpringen aus de 
fahrenden Straßenbahn an der Ecke Petrikauer und 
Gluwnaſtraße eine Frau ſo unglücklich, daß ſie einen 
Bluterguß ins Gehirn erlitt und ſtarb. Ihr Name konnte 
erſt jetzt ſeſtgeſtellt werden. Es handelt ſich um die 42. 
jährige Anna Ignaczak, wohnhaft Gluwna 46, die in der 
Firma Hoffrichter, Petrikauer 204, arbeitete. 
Wieder ein Fall von Pilzvergiftung. 

Geſtern wurde wieder ein Fall von Vergiftung duech 
Pilze gemeldet. Im Haus Slowacliſtr. 39 erkrankten 
nach dem Genuß von Pilzen die Eheleute Franciszek und 
Michalina Kwiatkowſki. Beide mußten in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. 


— . 


Pol zeiſtreiſe auf der ſchwarzen Börſe 


Die Lodzer Polizei führte vorgeſtern ganz unerwar⸗ 
tet auf der ſchwarzen Börſe eine Streife durch. Es wur⸗ 


den die Lokale ſowie die Häuſer, in welchen ſich die 
„Schwarzbörſianer“ gewöhnlich aufhalten, durchſuchd. 


Mehrere Perſonen, denen geheime Betreibung von Fi⸗ 
nanzgeſchäften nachgewieſen werden konnte, wurden feſt⸗ 
genommen. Die verängſtigten „Schwarzbörſianer“ lie⸗ 
ßen ſich geſtern nicht blicken, ſo daß auf der ſchwarzen 
Börſe völlige Ruhe herrſchte. 

Vor dem Lokal der Geſellſchaft zur Förderung dee 
Pferdezucht wurden geſtern wieder drei Buchmacher feſt⸗ 
genommen. Es ſind das: Jerzy Bednarek, Lipowa 90, 
Noch Struſik, Gdanſka 77, und Hersz Dziadek, Legis⸗ 
newſtraße 53. 


— 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. . 

Pator, Lagiewnickaſtraße 96: J. Kah rue, 
Limanowſtiego 80, Trawkow ika, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomieiſka 15, Rozenblum, Srodmieiſka 21, Bar ⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rolieinſka 58. 
krzewſti, Kontna 54, Siniecka, Nzgomila 51. 


inen ähnlichen Mann gefdiet 
um Seibitmord vorzutäuſchen 


Wie berichtet, wurde vor einigen Tagen im Walde 
ten Bugaj bei Petrikau die Leiche eines etwa 26 Jahre 
ten Mannes mit einer Schußwunde im Kopf gefunden. 
dei dem Toten fand man keine Ausweispapiere, dagegen 
leſand. ich in der Taſche ein Zettel, auf welchem mi: 
nem Bleiſtift geſchrieben ſtand: „Ich bin Paſternal 
Pladyſlaw Ignacy, wohnhaft Lodz, Przejazd 51“. Pa⸗ 
ernak war in der Firma Pawel Piekarſti, Wulczanſka⸗ 
Pe 66, vom 26. April bis 7. Mai als Bürogehilfe be⸗ 
häftigt. Am Sonnabend, dem 7. Mai, wurde er von 
inem Chef nach der PKO geſchickt, um 1050 Zloty ab⸗ 
theben. Er kehrte mit dem Geld nicht zurück. Piekarſti 
kkſiattete bei der Polizei Anzeige, die nach dem Flüchti⸗ 
en forſchte. Die Familie Paſternaks deckte den Scha⸗ 
en. Der Dieb blieb verſchwunden. 

Die im Wald gefundene Leiche wurde der Familie 
Be gezeigt, die jedoch nicht genau erkennen 
unte, ob es ſich um den Vermißten handelt. Dieſer 
nitand als auch andere Umſtände ließen den Verdacht 
ſufkommen, daß hier etwas nicht klar iſt. Obwohl der 
kod durch Erſchießen eintrat, fand man bei der Leiche 
Einen Revolver. Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß die 
Schußrichtung einen Selbſtmord ausſchließt. Es entſtand 
fan der Verdacht, daß Paſternak am Leben iſt und den 
ungen Mann ermordete, ihm den Zettel in die Taſche 
kate, um die Polizei zu veranlaſſen, die Nachforſchungen 
ad ihm einzuſtellen. Angeſichts dieſer Feſtſtellungen 
burden die Nachforſchungen nach Paſternak noch ver⸗ 
fürtt. 
Der Erfolg ſollte nicht lange ausbleiben. Paſternak 
fühlte ſich angeſichts der von ihm durchgeführten Täu⸗ 
Bring jo ſicher, daß er ſogar nach Lodz kam. In der 
Dowborczykowſtraße wurde er von Polizeibeamten er⸗ 
kennt, die ſeinLichtbild bei ſich hatten, und feſtgenommen. 
Man fand bei ihm eine Automatenpiſtole. Er bekannte 
ch im Verlauf des Verhörs dazu, der angeblich durch 
elbſtmord geendete Paſternak zu ſein. Er erklärte, nach 
er Unterſchlagung in Lodz ſich nach Lublin begeben zu 
aben und ſpäter nach Petrikau gefahren zu ſein. In 
Retrifau habe er einen jungen Mann kennengelernt, der 
hm ſehr ähnlich war. Dieſen lockte er in den Bugajer 
ald, ermordete ihn und ſteckte ihm den Zettel in die 
Taſche. 300 Zloty, die der Ermordete bei ſich hatte, nahm 
Paſternak zu ſich. Nach dieſem Bekenntnis wurde Paſter⸗ 
bal der Staatsanwaltſchaft übergeben 


Aus dem Gerichtsſaal 


Den ungetreuen Bräutigam mit Salzfäure begoſſen. 


1 

| 

Als Alter Hochgelerter, Lutomierſka 21, in Kutno 
einer Militärdienſtpflicht genügte, lernte er eine Itta 
Chana Rozenberg kennen, mit der er in nähere Beziehun⸗ 
gen trat. Als Hochgelerter feinen Dienſt beendet hatte 
und nach Lodz zog, folgte ihm die Rozenberg. Hier drang 
ie auf ihn ein, fie zu heiraten. Hochgelerter erklärte aber 
em Mädchen, er könne ſie nur zur Frau nehmen, wenn 
je eine Mitgift von 3000 Zloty mitbringt. Das Geld 
hatte die Rozenberg nicht. Sie beſchloß daher, an dem 
Ungetreuen Rache zu nehmen. Am 18. Mai lauerte fie 
ihn auf und begoß ihn mit Salzſäure. Wegen dieſer Tat 
hatte ſich die Rozenberg geſtern vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten. Sie erklärte, die Abſicht gehabt zu haben, 
zus Verzweiflung Selbſtmord zu begehen, als fie aber 
den Ungetreuen ſah, habe ſie die für ſich beſtimmte Säure 
ihm ins Geſicht gegoſſen. Das Gericht verurteilte die 
Angeklagte zu 2 Jahren Gefängnis. 


Gefeſſelt aus dem fahrenden Zug geſprungen. 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der 19jäh⸗ 
Kite Karol Sztos zu verantworten. Sztos wurde ſeiner⸗ 
zeit wegen Straßenraubes geſucht. Er wurde in War⸗ 
ſchau feſtgenommen. Am 5. Juni wurde er gefeſſelt nach 
Lobz gebracht. In der Nähe der Station Widzew ſprang 
er Häftling plötzlich aus dem fahrenden Zug. Er lief in 
den nahen Wald, wo er verſchwand. Erſt einige Tage 
ſpäter konnte er feſtgenommen werden. Es war ihm nicht 
gelungen, ſich von den Feſſeln zu befreien. Wegen dieſer 
Flucht verurteilte ihn geſtern das Stadtgericht zu einem 
Monat Haft. 


6 Monate Gefängnis wegen Deviſenvergehens. 

Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 28jäf- 
ige Rafal Zylbersztafn, Angeſtellter des Reiſebürss 
Vagons Lits Cook, dafür zu verantworten, daß er in der 
geit vom 17. September bis 14. Oktober 1937 einem 
Aram Kupermine illegal 1000 Franken nach Paris 
ſandte. Kupermine wurde beim Pelzſchmuggel an der 
Grenze gefaßt. Bei ihm fand man ein Schreiben, aus 
welchem hervorging, daß Zylbersztajn geheim Geld nach 
Paris ſendet. Vor Gericht bekannte ſich Zylbersztaja 
richt zur Schuld. Er wurde aber dennoch ſchuldig befun⸗ 
den und zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
derurteilt. 


deutſche Sozioliſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Chofun. Sonnabend, den 17. Septem⸗ 
E findet um 7 Uhr eine dringliche Vorſtandsſitzung 
datt. 


Bolldze — Sonnabend, ben 17. September 1938, 

Konſtantynow. Sittlichkeitsverbrechen. 
Dem Polizeipoſten in Konſtantynow wurde von der 1%- 
jährigen Elſe H. gemeldet, daß ſie von zwei jungen Män⸗ 
nern überfallen und vergewaltigt worden ſei, als ſie ſich 
auf einem an die Lutomierſkaſtraße (Vorſtadt) grenzen⸗ 
den Felde befand. Die Polizei ſtellt nach den Tätern 
Nachforſchungen an. (p) 

Radomſko. Tödlicher Unfall bei der Ar 
beit. In der Mühle in Dombrowa, Kreis Radomſto, 
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall, dem der 23jährige Mür- 
ler Mieczyſlaw Wolſki zum Opfer feil. Der junge Maun 
arbeitete nachts in der Mühle. Durch Unachtſamkeit kam 
er dem Transmiſſionsriemen zu nahe. Die Arbeitsbluſe 
Wolſkis verſtrickte ſich in den Riemen und Wolſki wurde 
herumgeſchleudert. Er ſchlug mit dem Kopf gegen die 
Tecke und war auf der Stelle tot. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Auseinanderſetzung 
im Bielltzer Gemeinderat 


In der am Mittwoch ſtattgefundenen Gemeinderats⸗ 
ſitzung in Bielitz brachten die deutſchen Parteien eine Ja⸗ 
terpellation ein über die Demonſtrationen, die am 2.Sep⸗ 
tember l. J. ſeitens gewiſſer polniſcher Kreiſe unternom⸗ 
men wurden. Zwſchen dem Gemeinderat Inſpektor Ma⸗ 
tuſiak und dem weiland Senator Vizebürgermeiſter Ing. 
Wiesner kam es zu ſchärferen Auseinanderſetzungen. Die 
Interpellation wurde vom Gemeinderat mit einer 
Stimme Mehrheit zurückgewieſen. Näherer Bericht folgt. 


Mehrere Brände in der Umgebung 


In Jaſiennica brannte die Scheune des Landwirts 
Michael Szarka nieder, wobei die geſamte Ernte fanıt 
landwirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer fielen. Der 
Schaden beträgt 5000 Zloty und iſt durch Verſicherung 
gedeckt. An der Rettungsaktion beteiligten ſich die Feuer⸗ 
wehren von Jaſiennica und Miendzerzeczy. 

In derſelben Gemeinde brach ein Feuer im Hofe 
der Marie Heß aus, doch wurde es durch die Feuerwehr 
raſch lokaliſiert, jo daß der angerichtete Schaden unde- 
deutend iſt. 

In Willowie iſt im Hauſe des Alois Kolodziel ein 
Brand ausgebrochen, der den Stall und die Scheunen 
ſamt allen Getreidevorräten und landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vernichtete. Auch Vieh iſt dieſem Brande zum 
Opfer gefallen. Unvorſichtiges Handtieren mit Feuer 
ſoll die Urſache des Brandes ſein. 


Achtung, Gauvorſtandsmitglieder der Sänger. 


Sonntag, den 18. September, um 9,30 Uhr voc⸗ 
mittags findet im Bielitzer Arbeiterheim eine Gauvor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. Alle Vorſtandsmitglieder ha⸗ 
ben zu erſcheinen. Ueberdies ergeht an alle Obmänner 
der Arbeitergeſangvereine die Einladung, zu dieſer 
Sitzung ebenfalls erſcheinen zu wollen. Der Gauobmann 


Oberſchleſien 


Arbeitsinſpektor 
ermahnt Grubendireltoren 


Der Rybniker Arbeitsinſpektor hielt mit den Direl⸗ 
ic ren der Grubenbetriebe im Kreiſe Rybnik eine Konfe⸗ 
renz ab, an welcher auch Vertreter anderer induſtrieller 
Betriebe teilnahmen. Bei dieſer Konferenz wurde die ge⸗ 
genwärtige Lage auf den einzelnen Gruben und in den 
Betrieben eingehend beſprochen, wobei der Arbeitsinſpek⸗ 
tor an alle Arbeitgeber das Erſuchen richtete, nach Mög⸗ 
lichkeit Ueberſtunden zu vermeiden und dafür Arbeitsloſe 
einzuſtellen. Ueberdies erſuchte der Arbeitsinſpektor die 
Konferenzteilnehmer, künftig mit ihm und mit den Be⸗ 
triebsräten friedlich zuſammenzuarbeiten und vor allem 
bei Forderungen der Belegſchaft, die hinreichend begrün⸗ 
det ſind, menſchlich zu verfahren. 


— 


Erſchließung von Erzlagern 


Die Suche nach Eiſenerzen im Kreiſe Tarnowitz hat 
zur Erſchließung neuer Eiſenerzlager in Naklo geführt. 
Die Eiſenerzlager haben hier größeren Umfang und lie⸗ 
gen ſchon in einer Tiefe von 1½ Metern. Mit dem At: 
bau iſt bereits begonnen worden. Bis jetzt ſind drei 
Schächte im Betrieb, in denen gegen 40 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt werden. Es ſollen jedoch noch weitere Schächte er⸗ 
richtet werden. 

Immer größeren Umfang nimmt der Eiſenerzabbau 
im Walde bei Kowolliken an. Hier wird der Eiſenerz⸗ 
bergbau von der Henckel⸗Montan⸗Geſellſchaft betrieben, 
diebereits 12 Schächte errichtet hat und gegen 150 Arbei⸗ 
ter beſchäftigt. 


— — 


Arbeiter zu Tode gequetscht 
In einem Sägewerk in Ratiborhammer geriet der 
Arbeiter Auguſt Spycha zwiſchen eine Zugmaſchine und 
einen Laſtwagen, die zuſammengekoppelt werden ſollten, 
wobei er zu Tode gequetſcht wurde. 
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PIOTRKOWSKA 101 Tel, 127-14 


Sport 


Warſchauer Boxer beſiegen die Kopenhagener. 


Das Revanchetrefſen der Boxer von Warſchau anz 
Kopenhagen, das am geſtrigen Freitag in der däniſchen 
Hauptſtadt ſtattfand, endete mit einem Siege der polni⸗ 
ſchen Boxer von 10:6. Die Punkte erlangten Rothole, 
Czortek, Kowalfki, Kolczynſki und Ozorek. 


Italieniſche Boxer ſiegen in Deutſchland. 
Die Boxrepräſentation der Amateure von Stallen 
hat ihren erſten von den drei angeſagten Kämpfen in 
Deutſchſand abſolviert. Die Italiener beſiegten in In⸗ 
golſtadt die Auswahlannſchaft von Bayern mit 12:4 
Punkten. 


Polonias Proteſt abgewieſen. 
Die Verwaltung der polniſchen Fußball⸗Liga hat in 
ihrer letzten Sitzung den Proteſt der Warſchauer Polonia 
abgewieſen, die verlangte, daß das Spiel mit Cracovia, 
welches 2:2 endete, wiederholt werde. ? 
Weiter ignorierte Polonia das Spielverbot auf 
ihrem Platze, das wegen der letzten Skandalſzenen he.- 
ausgegeben wurde, und wollte ohne Publikum Spiele 
veranſtalten. Dies Anſinnen lehnte ebenfalls die Liga⸗ 
verwaltung ab. 
Der Spiel- und Diſziplinarausſchuß beſtrafte bt: 
Spieler Zawieja von der Wilnaer Smigly mit 2 Wochen 
Spielverbot und Joksz von der Warszawianka mit ein⸗ 
Woche Spielverbot. 
Lodzer Sportkalender. 


Sonnabend: 

Mannſchaftsmeiſterſchafts⸗-Boxkampf Wima — Kru⸗ 
ſcheender um 20 Uhr in der Wima⸗Sporthalle. 
Ringkämpfe der Mannſchaften von Zjednoczone und 
AB um 18 Uhr auf dem Sportplatz Zjednoczone. 
Sonntag: 

Internationale Radrennen um 15 Uhr im Hele⸗ 
Of. 

Mannſchaftsrennen des „Rapid“ um 8 Uhr morgen 
auf der Warſchauer Chauſſee. 

Fußball⸗Städteſpiel Lodz — Poſen um 15.30 Ui 
auf dem LK S⸗Platz. 

Fußball⸗Freundſchaftsſpiel Warszawianka — Bfeb- 
noczone um 11 Uhr auf dem Zjednoczone⸗Platz. 
Mannſchaftsmeiſterſchafts⸗ Boxkampf Hakoah 
Geyer um 12 Uhr in der Philharmonie. 

In Pabianice um 8 Uhr morgens Chauſſeemei⸗ 
ſterſchaftsrennen von Pabianice. 

Fußball⸗Städteſpiel Zgierz — Pabianice um 11 Uh: 
auf dem KE⸗Platz. 


Nadio⸗Programm 
Sonntag, den 18. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenmuſik 8,35 Walzer 13,15 Muſik 15,59 
Vom Fußball⸗Länderkampf Deutſchland — Polen 17,10 
Schallpl. 20 Soliſtenkonzert 20,35 Sport 21 Luſtige 
Sendung 21,40 Sport. 

Kattowitz. 

20,95 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
8 Schallpl. 9 Sonntagmorgen ohne Sorge 10 Mor 
genfeier 12,30 Konzert 16 Fußball⸗Länd. apf Por 
len — Deutſchland 16,40 Konzert 18,30 Klaviermuſtl 


nenh 


— 


von Chopin 19 Erſte Leichtathletik⸗Europameiſterſchaf 
ten der Frauen 22,30 Nachtmuſik 23 Abend muſik. 
Vreslau. a 


9,30 Die Kreutzer⸗Sonate 12 Konzert 14,30 Inter 
mezzo in Tönen 16 Konzert 19,30 Waldkonzert. E 
Wien (592 1957, 507 M.) 
8,20 Schallpl. 9,30 Morgenſtändchen 12 Konzert 16 
Wien muſiziert. 
Prag. 3 
8.20 Schallpl. 9 Lieder 11 Chorgeſang 11,30 Konzert 
15,30 Orcheſter⸗ und Soliſtenkonzert 19,30 Oper: 
Ruſſalka. 

Grotesken der alten Gerichtsbarkeit. 
Heute, Sonnabend, um 16.45 Uhr wird Herr Hen⸗ 
ry: Olszewfki einige Grotesken der Gerichtsbarkeit in 
alter Zeit bringen. Es kommen darin für unſere heuti⸗ 
gen Begriffe recht komiſche, manchmal auch tragikomiſche 
Momente vor. Zum Beiſpiel die Prozeſſe gegen Tiere 
und Gegenſtände ſowie für die heutigen Menſchen unver ⸗ 
ſtändliche Strafen. Der Vortrag dürfte, ſchon mit Rück⸗ 
ſicht auf den intereſſanten Erzähler, allgemeines Inter 


"elle erwecken. 


Ein Nürkblick⸗Vortrag über Lodz. 
Der Lodzer Redakteur St. Rachalewſki wird hente 
im Lodzer Sender um 17.35 Uhr einen Vortrag unter 
dem Titel „Die Petrikauer Straße vor 20 und mehr 
Jahren“ halten. 


An Auf Umwegen 
zum Glük 


Noman von H. Schneider 


| 
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— 
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(62. Fortſetzung! 

„Ja, das eben möchte ich Ihnen ſagen! Von Harry 
meiß ich, daß Sie ein Menſch ſind, der keinen anderen 
Willen neben dem ſeinen gelten läßt! Man hat ſich zeit 
Ihres Lebens vor Ihnen gebückt und gebeugt, und Sie 
haben triumphierend Ihren Willen, Ihre Wünſche, Ihre 
Anordnungen durchſetzen können! 

Dieſe mögen manchmal gut geweſen fein, das be⸗ 
zweifle ich nicht. Aber — Sie haben in Ihrer nächſſen 
Umgebung keine freien, ſtolzen und aufrechten Menſchen 
mehr, ſondern nur noch Schwächlinge oder ſolche, die ſich 
um des äußeren Vorteiles oder des lieben Friedens wir⸗ 
len Ihnen fügten. Wie oft mögen Sie in den Ihrem 
Kreiſe Angehörenden das Gute und Beſte durch Ihre 
ſelbſtherrliche Art zerſtört und vernichtet oder wenigſtens 
verkümmert haben! 

Und wie oft mögen Sie belogen und betrogen wor— 
den ſein von den Ihnen am nächſten Stehenden, weil 
kaum jemand wagte, eine andere Meinung zu haben als 
die Ihrige! 

Wie gering wird die Zahl Ihrer wirklich treuen 
Freunde ſein, weil Sie kein ehrliches Wort vertragen 
können! 

Vielleicht haben Sie die wohlmeinendſten, ehrlich⸗ 
ſten und treueſten Freunde Ihres Hauſes durch Ihre 
Willkür, durch Ihre herriſche Art vertrieben! 

Ihr eigener Großneffe, mein Mann, hat ſich nicht 
getraut, Ihnen von ſeiner Ehe zu erzählen, weil er fürch⸗ 
tete, dadurch ſeine berufliche Zukunft zu zerſtören, zu ge⸗ 
fährden. 


RARIETA 


S mino 
Das e — 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feſertags um 12 Uhr — 


Dr. I. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Sebuetshllfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


HEILANSTALT ! 
don Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Aranle auf 
Ohren, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Aſthma⸗Velden 
Petrilauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9—3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtung und Aufnahmen 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um | 
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Zum erstenmal in 


12 Uhr 
vo pPreiſe ab 50 Groſchen ro 


der Saal ift gelüftet so 


In den 
Hauptrollen 


Die „Volkszeitung“ erſchelnt täglich 
ÜAbennementspreiz: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zlotg 6.—, jährlich loto 72.— 
Binzelnunmer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


—— 


Tpinitatis- Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
. Wudel, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Ur vorm. Beichte, 10 
Uhr Houptgottesdienſt nebſt hl Abendmahl P. Wannagat, Mittags 
12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
V. Kotula 

Bethaus Zubardz, Sietalowſtiego 3. Sonntag 10 Uhr 
Sottesdienſt. P. Richter. 
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Eröffnung der Snilon 


ELEANOR HOLM 


Bolkszeftung — Sonnabend, ven 17. Septemder 1938, 4 

Das iſt doch kein ſchönes und richtiges Verhältnis 
unter Verwandten, wenn man mehr fürchten muß, als 
man lieben jann?“ 

Frau Pauline hatte ſchweigend zugehört. Bei den 
ictzten Worten Thoras blickte fie ſtarr auf ihr Gegenüber 
Kaum hörbar kam es von ihren Lippen: „O doch! Einer 
war, der ſich nicht fügte und nicht beugte, einen gab es, 
dem die Treue eines gegebenen Wortes höher ſtand as 
die Ausſicht auf eine glänzende Zukunft.“ 

Thora ſenkte den Blick. Sie wußte, wen die alte 
Frau meinte. Karl⸗Ludwig! 

Und in ihren Worten lag eine klare 
Larrys — 

Das aber ließ in Thora alle Liebe zu ihrem Gatten 
erneut aufwallen. 

„Sie dürfen Harry nicht verkennen! Die Treue 
wird er nicht verletzen, weder Ihnen noch mir gegen⸗ 
über!“ N 

Die alte Frau ſtreifte 
‚sit feltſamem Blick. 

„Meinen Sie? Bauen Sie nicht zu feſt auf die Treue 
eines Mannes, der ſeine Ehe mit Ihnen bis heute ver⸗ 
ſchwieg!“ 

Thora wurde bleich. „Was wollen Sie damit ſagen?“ 
Statt einer Antwort wurde ihr eine Gegenfrage: 
„Kennen Sie die Bedingung, unter der einer der beiden 
Großneſſen die Gebhardtſche Fabrik übernehmen ſollte?“ 


nicht wahr, Sie wollen mir nur wehe tun! 
böſe, ſchlechte Frau —“ 


Sie find ein. 


Thora war kreideweiß geworden, fie 
mehr, was fie ſprach Und plötzlich ſank fie 
arımen. 

Frau Pauline war empört aufgefahren, als die letz 
ten Worte Thoras an ihr Ohr ſchlugen. Böſe und ſchlech 
ſoüte ſie ſein? N N 

In ihrem Zorn wäre ſie am liebſten ſofort gega⸗ 
gen. Weſſen erdreiſtete ſich dieſes junge Weib? Aber es 
jag etwas in dem verzweiflungsvollen Stimmklang ihre 
Worte, etwas, das Trau Pauline bleiben hieß. Uns 
nun hob fie mit ſtarken Armen die Bewußtloſe auf, legte 
ſie auf das Sofa. Schon öffnete die Bewußtloſe wiede 
die Augen. blickte verſtört umher, erkannte die alte Fra 
und rief voller Verzweiflung: „Nein, nein! Das glaubt 
ich nicht! Das hat Harry nicht getan — er liebt mich — 
mich allein — und wird nie von mir laſſen! 


wußte nich 
in ſich zu 


Verurteilung 


das Wie könnte er denn ſeiner Fran 


machen wollen!“ 

Es klang ein jo grenzenloſer Schmerz aus Thorus 
Worten, daß Frau Pauline zum erſtenmal in ihrem Les 
den zu einer Lüge griff. Sie beugte ſich über Thora und 
jagte beruhigend: „Nein, das wird er nicht tun! Er iſt 
ja auch gar nicht auf meinen Wunſch eingegangen, ſon⸗ 
dern betonte immer wieder, daß — ja — daß meine 
Enkelin Gina ihm wie — nun, wie eine kleine Schweſter 


erregte Geſicht Thoras eine andere zu 


„Nein “ Thora brachte kaum das kleine Wört⸗ ſei —“ 
lein heraus. Sie ſpürte eine unerträgliche Spannung Frau Pauline fühlte wahrhaftig Herzklopfen vor Anz 
in ſich. ſtrengung über das Erfinden dieſer Ausrede. Sie rich⸗ 


„Es war mein Wille, war mein Wunſch, daß mein | tete ſich auf und fuhr mit dem Taſchentuch über die Stirn 
Nachfolger zugleich der Gatte der Enkelin meines ver⸗ g „Es iſt ſchrecklich heiß bei Ihnen, junge Frau!“ Damit 
ſtorbenen Mannes würde.“ trat ſie an die offene Balkontür. 

„Das — das kann doch nicht ſein? Darauf kann Thora blickte ihr nach. 
Harry doch nicht eingegangen ſein? Nein, nein, das iſt 


(Fortſetzung folgt.) 


Das Meiſterwerk von Weltruf 


je wunderliche Lüge der Ning Petrowna 


In den Hauptrollen 


ISA MIRAND . FERNAND GRAVE T 


Dr. A.S.TENENBAUM 


Innere Aranibeilen 
(ipez. für Lungenkrankheiten) 


surädgelchrt 
Piotrkowska 109 Tel. 22025 


Empfängt von 6—8 Uhr abends 
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Mode⸗Journale 


Innmmmmuunmummmmmmmenammmunme 


Sommer 
empfiehlt 
BIURO „PROMIEN“ 


LODZ5 ANDRZEJA 2 


Tol. 11296 


eee eee 


— 
um 
— 
— 
an 
— 


Achtung! Gewerkſchafter und Intereſſenten! 


Die Deutſche Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


iſt von der Petrikauer 109 nach der 


Bandursklego anna) 15 


inn numme eum 


umgezogen c Tel. 167.37 in großer Auswahl 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und von 4—7 Uhr abends 
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, Die Rache Tarzans“ 


Spannende Erzählung von Liebe und Rache des Beherrſchers der Dſchungeln und wilden Beſtien 
Schwimm- 


: GLENN MORRIS 
meiſterin + 


Außer Programm: Altualitäten der PAT 
A IR 


Weltmeiſter 
im Zehnkampf 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. B. . 
Verantwortlich für den zen Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl-Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf a6. 
Druck: «Prass», Petrikaumm 1 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im 7 für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


—— 
5 „ 7.90 U 43 Sonntag, 10 uße vorm. Predigtgottes dien 
PEN ED EURE ee *. Pied. at. eye dee 
er Heap. red. Seer Mulde Anmieneicuie uud Biba 


Löffler. 9 Ahr Kindergottesdienſt 
De mit 97 Abendmahl — P. Berndt. Von 3.30 —5 Uhr 
weiden die Taufen vollzogen — P. Richter 

Bagtifien-Rirhe, Namrot 27. Sonntag, vormittag 10 Uhr 
Piedigtgottesdienſt. Pred. Pohl 


Ruda Pabian Ulexondta 0 Sommag, 10 Uhr 
Brebigtgoitesdienit. 

Babioniee, Limanomiliege 81 Sonnteg - 10 Ar 

tgsttosbienft, Pred. Wenste. 


